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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.Berlin, d. 2. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen General Major von
Witzleben den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe zu verleihen den Staats Anwalt Gieſecke zu Potsdam
zum Kreisgerichts Direktor in Nordhauſen und den bisherigen außer
ordentlichen Profeſſor Dr. Troſchel in Bonn zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu er
nennen.

Der König und die Königin hielten geſtern Tafel im Schloſſe
Sansſouci, an welcher Theil nahmen der Prinz von Preußen, der
Großherzog und die Frau Großherzogin von Heſſen und bei Rhein.
Außerdem waren zur Tafel befohlen der Miniſter Präſident und Frau
v. Manteuffel, der General der Kavallerie und General Adjutant
Graf Noſtiz und Frau v. Noſtiz, der diesſeitige königl. Geſandte am
k. baieriſchen Hofe v. Bockelberg und Frau v. Bockelberg, ſowie die
Damen und Herren der Suite der heſſiſchen Herrſchaften. (N. Pr. 3.)

Nach hier eingegangenen Nachrichten läßt der Zuſtand des Her
zogs von Koburg- Gotha beſondere Gefahr für das verletzte Auge

nicht fürchten. wegt zHerr v. Rabe, der ſchon geſtern das Finanz Miniſterium nieder
zulegen beabſichtigte, um zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſund
heit ein Bad zu deſuchen, wird daſſelbe noch kurze Zeit, d. h. bis ſein
Nachfolger ernannt iſt, fortführen.

Der General der Kavallerie und Oberbefehlshaber in den Mar
ken, v. Wrangel, iſt am geſtrigen Tage zum Gebrauch der Bäder
nach Kiſſingen abgereiſt.

Nach einer uns zugegangenen zuverläſſigen Nachricht aus Ko
Penhagen hat der am 29. v. Mts. auf Friedrichsborg abgehaltene
Staatsrath keine Entſcheidung herbeigeführt. Das Verbleiben der
Herren Clauſen und Madvig im Miniſterium ſoll übrigens ſeit jenem
Tage nicht mehr zu den Unmöglichkeiten gehören.

Wir hören, daß der Ober Präſident der Rheinprovinz Herr v.
Aüerswald, von ſeiner bisherigen Stellung zurücktreten und eine

(N. Pr. 3.)
Daß der König ſich im Monat Auguſt nach den hohenzollern

ſchen Landen begeben um die Huldigung derſelben entgegen zu neh
men dürfte ſich beſtätigen. Man theilt gleichzeitig mit, daß der Kai
ſer von Seſterreich ſich um dieſelbe Zeit nach München und auch nach
Stuttgart begeben werde, und glaubt hieraus folgern zu können, daß
alsdann eine Zuſammenkunft zwiſchen Sr. M. dem Könige und dem
Kaiſer von Oeſterreich mit Wahrſcheinlichkeit ſtattfinden werde. Das
letztere iſt indeß nur eine Vermuthung, für deren Begründung bis
Zu dieſem Augenblicke nichts Thatſachliches vorliegt. (Sp.

Nach der „Königsb. H. Ztg.“ hat der Gemeindevorſtand von
Danzig als einer der conſervativſten des preußiſchen Staates be
kannt, folgenden Beſchluß gefaßt 1) den Abgeordneten zu den al
en Provinziallandtagen zu erklären, daß der Gemeindevorſtand bei

etwaiger Einberufung ihr Mandat als erloſchen betrachte und die
Uebernahme deſſelben daher als ungeſetzlich erkläre 2) die höchſten

kaatsbehörden von dieſem Beſchluſſe in Kenntniß zu ſetzen.
Die „Bresl. Z.“ giebt über einen Erlaß des breslauer Konſiſto

riums in Betreff der Legaliſirung der von Diſſidenten Predigern voll
Zogenen Trauungen folgende Mittheilung Nach der Beſtimmung
des evangeliſchen Oberkirchenraths wird den Superintendenten Schle

ſiens zur weiteren Belehrung ihrer Diözeſanen eröffnet, daß, wenn
Perſonen, die einer Diſſidenten Gemeinde angehören und von einem
Diſſidenten Prediger miteinander getraut worden ſind, ihre Ehe durch
eine kirchliche Einſegnung legaliſirt zu ſehen begehren und dabei das
Verlangen tragen, in den Schooß der evangeliſchen Kirche zurück,
reſpektive überzutreten, gleichzeitig aber den Wunſch von den geſetzlich
erforderlichen dreimaligen öffentlichen Aufgeboten gänzlich dispenſirt zu
werden ausſprechen, dieſelben ihre desfallſigen Anträge durch die be
treffenden evangeliſchen Ortsgeiſtlichen in der Art anzubringen haben,
daß ſie in einer von Seiten dieſer letztern darüber aufzunehmenden
Verhandlung vor Allem ihren freien wohlüberlegten und unbedingten
Rücktritt förmlich erklären und dieſer Erklärung ſodann ihr Geſuch
um die bezeichnete Dispenſation anſchließen. Das ſo aufgenom
mene, von den betheiligten Perſonen unterzeichnete, Protokoll iſt ſodann
ſeitens der betreffenden Geiſtlichen mit einem Beglaubigungsberichte,
in welchem ausdrücklich bemerkt ſein muß, daß der erklärte Rück
reſp. Uebertritt zur evangeliſchen Kirche bereits wirklich durch den
Genuß des heiligen Abendmahles erfolgt iſt, mittelſt der königlichen
Superintendentur an das Provinzial Konſiſtorium einzureichen. Jn
ſolchen Fällen nur will der evangeliſche Oberkirchenrath ſodann das
Geeignete bei des Königs Majeſtät veranlaſſen, um die erbetene gänz
liche Dispenſation vom geſetzlichen Aufgebote zu erwirken. Zum
Schluſſe ſpricht das Konſiſtorium noch das Vertrauen aus, daß die
Herren Geiſtlichen in vorkommenden Fällen gedachter Art es an treuem
Eifer und ernſten ſeelſorgeriſchen Bemühungen nicht werden fehlen
laſſen, um Perſonen, die ſich in der bezeichneten Lage befinden, wür
dig vorzubereiten.

Kaſſel, d. 30. Juni. Die Kommiſſare von Oeſterreich und
Preußen ſchreiten nun ungemein raſch mit der rechtlichen Ordnung
der kurheſſiſchen Angelegenheiten vor, und erſparen dem Lande die
Mühe, wenn auch wohl nicht die Koſten, einer Vertretung, indem
ſie ſelbſt die legislativen Funktionen einer ſolchen ausüben. Die heute
ausgegebene Nummer der Geſetzſammlung bringt (wie bereits mitge
theilt) ein proviſoriſches Geſetz, die Mitglieder des Oberappellations
gerichts betreffend. An dem Platze, wo ſonſt bei Geſetzen die Land
ſtände erſchienen, finden ſich jetzt die beiden Kommiſſare von Oeſter
reich und Preußen. Denn das proviſoriſche Geſetz iſt erlaſſen „nach
Anhörung unſeres Geſammtſtaatsminiſteriums und mit Zuſtimmung
der beiden Kommiſſare von Oeſterreich und Preußen, unter dem Vor
behalte der demnächſt einzuholenden landſtändiſchen Zuſtimmung.“ Das
proviſoriſche Geſetz ſelbſt enthält nur drei Zeilen und ſetzt das Geſetz
vom 17. Juni 1848, die Mitglieder des Oberappellationsgerichts be
treffend, außer Kraft. Das Geſetz vom 17. Juni 1848 ertheilte der
Ständeverſammlung das Vorſchlagsrecht zur Beſetzung der Richter
ſtellen im Oberappellationsgericht und ſtellte die Mitglieder dieſes höch
ſten Gerichtshofes vor Verſetzung und Zurückſetzung völlig ſicher gab
ihnen auch die Befugniß, ihren Präſidenten ſelbſt zu wahlen. Es
war dieſes Geſetz hervorgerufen worden durch die traurigen Erfahrun
gen, welche in dem Zeitraume von 1833 48 gemacht worden r
während deſſen die Stellen im höchſten Gerichtshofe, der zugleich 29
Staatsgerichtshof vorkommendenfalls zu fungiren hat faſt 35
der politiſchen Geſinnung und nach Gunſt vergeben wurden. (D. A. 8.

Kaſſel, d. 30. Juni. Das Unternehmen des Arr
in Eſchwege, durch Volksſchriften und deren Ertrag einen er ine
gen die innere Revolution zu organiſtren, iſt an dem geſunde



des Volks wie an ſeiner Lächerlichkeit geſcheitert. Nun will in etwas
anderer Weiſe ein anderer Pfarrer und bekannter Mucker, Rauſch
in Rengshauſen, der zugleich Vorſteher einer Anſtalt für verwahr
loſte Kinder iſt, durch Anlegung einer Druckerei und durch daſelbſt
zu druckende Schul und Volksbücher dem herrſchenden Syſtem unter
die Arme greifen, und er hat an alle Pfarrer ein Circular erlaſſen,
worin er ſie auffordert, das große Unternehmen auf alle Art zu un
terſtützen. Der Ton dieſes Circulars iſt ſalbungsvoll, und der all
barmherzige Gott wird darin in einer Weiſe wiederholt angebracht,
die in Betracht des Gegenſtandes als Mißbrauch des göttlichen Na
mens erſcheint. Wir verſprechen auch dieſem Unternehmen wenig Ge
deihen. Das Konſiſtorium hier hat ein neues Werk zu Tage ge
fördert, nämlich eine lange erbauliche Anſprache an die Mitglieder
der Presbyterien, und an die Schullehrer, die zugleich Kirchendiener
ſind. Dieſelbe iſt in dem bekannten Stil abgefaßt, der den Erlaſſen
des dermaligen Konſiſtoriums eigen iſt. Den Schullehrern nament
lich wird ſehr eindringlich ans Herz gelegt, mit der Revolution ganz
zu brechen, und auch in den ihnen obliegenden niedern Kirchendien-
ſten ein hochheiliges, Gott wohlgefälliges Werk zu erblicken.

Mehreren Staatsdienern und einigen Mitgliedern der kurfürſtli
chen Kapelle, darunter dem Kapellmeiſter Spohr, iſt der zum Zwecke
von Erholungsreiſen nachgeſuchte Urlaub höchſten Orts abgeſchlagen
worden. Spohr iſt dennoch abgereiſt, was einiges Aufſehen gemacht
hat. Man iſt begierig, zu erfahren, ob dieſer Ungehorſam als Miß
achtung des landesherrlichen Anſehens aufgefaßt werden wird.

Die Unterſuchung gegen mehrere Offiziere, namentlich gegen den
Oberſten d'Orville, geht im Geheimen weiter. Was darüber ver
lautet, deutet darauf hin, daß d'Orville gelegentlich der Abſchieds-
geſuche im October eines formellen Verſtoßes gegen die Kriegsartikel
ſich ſchuldig gemacht habe, und man vermuthet, daß ihn deshalb eine
ſchwere Strafe treffen werde. (D. A. 3.)

Braunſchweig, d. 30. Juni. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenverſammlung, der letzten vor ihrer bis zum 1. Octbr.
dauernden Vertagung, kam das Geſetz über Aufhebung der Grund
rechte zur Berathung und wurde in der von der Kommiſſion vorge
ſchlagenen Faſſung mit 29 gegen 19 Stimmen angenommen.

Dresden d. 30. Juni. Das Geſammt Miniſterium
macht unterm *8. Juni bekannt, daß S. M. der König für die
Dauer einer Reiſe ins Ausland, welche derſelbe am 1. Juli anzutre
ten beabſichtigte, das Geſammt Miniſterium zu Beſorgung der inmit-
tels vorkommenden Regierungs Angelegenheiten mit allerhöchſter Voll

macht verſehen habe. iWie headen, d. 30. Juni. Es iſt die beſtimmte Mittheilung

aus Frankfurt an das Hotel Düringer von Seiten des Grafen
Chambord gemacht worden daß er dieſes Jahr Wiesbaden nicht be
ſuchen wird.

Jtalien. aRom d. 21. Juni. Unſere Lage iſt trauriger als je; die Spal
tung zwiſchen Volk und Regierung tritt von Tag zu Tag mehr ans
Licht. Die Angebereien ſind an der Tagesordnung, und da ſie in
den meiſten Fällen ſehr leichtſinnig aufgenommen werden ſo läßt
man höchſt harmloſe Bürger verhaften oder ſtellt Hausſuchungen bei
ihnen an und treibt ſie durch dieſe Plackereien dahin, daß ſie endlich
wirklich Feinde der Regierung werden. Die „Mazzini ſche Regierung
ihrerſeits verſäumt nicht, die Agitation wach zu halten. Der Ruhe,
welche wir während einiger Tage genoſſen haben ſind die Drohun
gen und die Angriffe auf Perſonen gefolgt. Am 14. Juni hat man
einen Beamten auf dem Spaniſchen Platze erdolcht, und zwei Rö
miſche Damen, welche zur Zeit des Marktes über die Piazza Na
vone fuhren, ſind auf rohe Weiſe beleidigt worden. Monſignor G.
De Andreg, außerordentlicher Päpſtlicher Kommiſſar in der Provinz
Umbrien, hat Spoleto verlaſſen und iſt hier eingetroffen. Er hat
dem Vernehmen nach dem Prinzen Orſini gegenüber geäußert, die
Lage ſei nicht mehr haltbar, wenn man ihm nicht eine ſtärkere Be
ſatzung ſchicke. Das Land wird von aufregenden Schriften förmlich
überſchwemmt. Unter anderen richtet ein Schriftchen: „Addio al
Papa“ betitelt, viel Uebel an. In den von den Oeſterreichern beſetz
ten Legationen iſt es ruhig, weil die Oeſterreicher mit der äußerſten
Strenge verfahren. So wurden z. B. neulich in Rovigo achtzehn
Perſonen vor das Kriegsgericht geführt. Sie geſtanden größtentheils,
Mitglieder der das Land ſeit einem Jahre durchſtreifenden Bandenzu ſein. Siebenzehn wurden am Tage nach ihrer Ankunft erſchoſ

ſen; nur ein Einziger kam mit einer Tracht Prügel davon. Die Ge
fängniſſe von San Leo, Caſtelfranco und Bologna ſind mit Ange
klagten gefüllt. In Florenz ſteht es nicht beſſer. Der Belagerungs
Zuſtand wird dort wahrſcheinlich nicht lange auf ſich warten laſſen.

Aus Neapel erfährt man, daß der König die zum Tode ver
urtheilten Settembrini, Agreſti und Fancitano, begnadigt habe. Darf
man turiner Blättern Glauben ſchenken, ſo wurde das Urtel am 1.
Febr. publicirt; ein Haufe von Lazzaroni habe aber die Errichtung
des Galgens durch Steinwürfe verhindert, und das Gefängniß mit
dem Ruf „Nuje l volimmo verè!“ (wir wollen ſie ſehen ſo lan

z wirkt ward.e umdrängt, bis die Begnadigung ert Jn Mailand iſt, e die Trieſter Zeitung von dort unterm
inzi dicus Dr. Van26. Juni mittheilt, Tags vorher der k. k. Provinzialme

doni, der allgemein gehaßt worden ſei, weil er den wegt Hochver
raths kürzlich zu zehn Jahren Kerker verurtheilten Dr. Eiceri denun
zirt habe, von einem Unbekgnnten auf offener Straße und am hellen
Tage erdolcht worden,

Ungarn.
Aus Ungarn d. 26. Juni. Das Schickſal der trotz vielfa

cher „Warnungen auf einigen Punkten entſtandenen deutſchen Co
lonien beginnt ſich zu erfüllen. Von all den geprieſenen Herrlich
keiten haben die Betrogenen nichts vorgefunden und ſie treten nun
nach und nach den Rückweg an, ärmer um das Bischen Hab und
Gut, das ſie mitbrachten, reicher um die Erfahrung, daß man auch
Hrn. v. Ehrenberg, dem großen Coloniſationstrompeter in Wien,
nicht unbedingt Glauben ſchenken darf. Das Schickſal der deutſchen
Coloniſten iſt übrigens nicht mehr und nicht weniger traurig als das
aller Bewohner Ungarns; die Zuſtände flößen durchaus kein Ver
trauen ein, von einer verſöhnlichen Stimmung der Bevölkerung keine
Spur, Oppoſition und paſſiver Widerſtand überall, wo es ſich thun
läßt; nirgend Regſamkeit noch Leben die Menſchen ſtehen im Zorne
einander gegenüber, und dazu iſt jetzt noch der Zorn des Himmels
gekommen der mit Schloßen und Hagel im biharer und im ſzabolcſer
Comitat eine furchtbare Verwüſtung angerichtet hat. Noch ſind die
vom letzten Kriege geſchlagenen Wunden nicht vernarbt und wieder
ſchon ſteht der Landmann vor einer vernichteten Ernte, während die
Regierung ſehnſüchtig auf Entrichtung der Steuern wartet. Die
Verſuche der Regierung, das germaniſche Element auf Koſten des
magyariſchen zu kräftigen haben ſich als vergeblich herausgeſtellt, ja
ſie haben ſogar zum entgegengeſetzten Reſultate geführt und Alles,
was mit der Regierung nicht einverſtanden iſt, wählt das Magyaren
thum zum Merkmal ſeiner Oppoſition. Alle geſellſchaftlichen Bezie
hungen und Verhältniſſe nehmen dabei eine magyariſche Färbung an
und die Schuld der öſterreichiſchen Verwaltung wird es ſein, wenn
ſie durch ihre verkehrten Maßregeln die Saat ſo üppig treiben macht,
die ihr wahrlich nicht zum Heile reifen wird.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Der Präſident der Republik wird der Er

öffnung der Eiſenbahn Linie von Poitiers nach Tours beiwohnen.
Jn der heutigen Sitzung der National Verſammlung wurde der An
trag Girardin's verworfen, welcher die Sicherung unparteiiſcher Jour
nal Berichte über die Kammer Verhandlungen bezweckte. Ein Antrag
Parfaits, betreffend die Repräſentanten, welchen die Regierung Miß
ſionen übertragen wurde vertagt. Während der Debatten entlud ſich
ein furchtbares Gewitter über Paris, ſo daß ſelbſt der Sitzungs Saal
verdunkelt wurde. Viele Mitglieder entfernten ſich, weshalb wegen
Beſchluß- Unfähigkeit die Verhandlungen geſchloſſen werden mußten

Griechenland.
Athen, d. 24. Juni. Die Kammeroppoſition wächſt. Zehn

neue Senatoren ſind ernannt worden. Der Senat hat ein Tadels
votum gegen das Miniſterium einſtimmig angenommen.

Vermiſchtes.
Belgiſche Blätter ſprechen davon, daß die Familie des Grafen

Bocarmsé allen ihren Einfluß und höhere Verwandtſchaftsbeziehungen
aufbiete, um das Leben des Grafen zu retten Falls der Caſſations
hof das Verdict der Geſchworenen aufrecht hält. Man erzählt ſelbſt,
daß der Kaiſer von Oeſterreich den König Leopold um Begnadigung
des Grafen angegangen, indem er ſich auf die großen Dienſte ſtütze,
die der Großvater des Verbrechers, der General von Chaſteler, dem
Seſterreichiſchen Kaiſerhaus einſtens geleiſtet. Frau und Fräulein von
Doudzeele, die durch ihre Beziehung zu dem Ermordeten eine ſo pein
liche Berühmtheit erlangt, haben ihren bisherigen Aufenthalt verlaſſen
und ſind in die Nähe von Tournay gezogen.

Bei der Nachfeier des Frohnleichnamfeſtes ſchlug letzten Sonn
tag während eines ſtarken Gewitters der Blitz in die Kirche zu Ems
dorf, unweit Hanau, ein und tödtete drei Perſonen einen Greis,
einen Mann im mittleren Alter und einen 13jährigen Knaben. Ein
Jüngling, der mit letzterem auf dem OrgelChor war, iſt ſo gefähr
lich verletzt, daß ſein Aufkommen bezweifelt wird. Glücklicher Weiſe
war kaum mehr als ein Dutzend Menſchen in der Kirche anweſend z
der Blitz zündete nicht, doch ſoll er die Orgel und das Kirchendach
ſtark beſchädigt haben.

Madrid, d. 25. Juni. Anſchlagzettel an allen Straßenecken
verkündigten, daß am 20. d. M. Junnaita Perez, ein junges Mäd
chen aus Barcellona, im Prado bis auf eine Höhe von 800 Fuß ſich
auf Flügeln in die Luft erheben und einen doppelt ſo großen Raum
fliegend zurücklegen werde. Ein große Menſchenmenge, ſchreibt man
dem Courrier de la Gironde verſammelte ſich bei einer Hitze vom
38 Grad. Mit Staunen ſah man ein Frauenzimmer ſich zu einer
beträchtlichern Höhe als die angekündigte erheben und in den Lüften
ſchweben. Der Korreſpondent kann von der Einrichtung dieſer neuen
Bewegungsweiſe nichts weiter ſagen, als daß die Flügel 12 bis 15
Fuß Ausdehnung hatten, und durch ſehr ſchmiegſame Bänder geleitet
wurden dabei aber ein Geräuſch machten, wie die Flügel einer gro
ßen Windmühle. Die Sache bedarf wohl noch der Beſtätigung.

Merſeburg. Durch Reſcript des Herrn Miniſters für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz vom 7. Juni e iſt
der bisherige Regiſtrator und Calculator Grunow beim Röniglichen
Salzamte zu Schönebeck in Stelle des mit Tode abgegangenen c.
Thomas zum Material Rendanten daſelbſt ernannt; in das Amt



m w.

des c. Grunow dagegen der Regiſtrator und Calculator Bäumler
beim Königlichen Bergamte zu Kamsdorf berufen, und der Regi

endlich dem bisherigenſtrator und Calculatorpoſten zu Kamsdorf
Magazinaufſeher Schlutius zu Schönebeck

Die Verwaltung der Poſtexpedition zu Hettſtadt iſt nach dem
Kaufmann Carl TheoAusſcheiden des Poſtexpediteur Bonte dem

dor Schw arz übertragen worden.
Nach dem Ausſcheiden des Poſtexpediteur Berth aus dem Poſt

dienſte iſt die Verwaltung der Königlichen Poſtexpedition in Schlie
dem bisherigen Poſtexpeditions Gehülfen Oscar

übertragen worden.
vom Merſeburg-Erfurter Perſonenpoſt-

ab als Briefträger an das Poſtamt zu

ben deſſen Sohne,
Louis Berth, am 4. Juni c.

Der Conducteur Köper
courſe wird vom I. Juli e.
Merſeburg verſetzt.

Der bei dem Poſtamte zu Merſeburg angeſtellte Briefträger
Pracht iſt als Briefträger und Wagenmeiſter vom 1. Jult e. ab an
das Poſtamt in M ühlhauſen verfetzt.

Goldune Kugelübertragen worden.

Breslau.

Schwarzer Bär Mad. Leupold, Sängerin a. Römhild.
kuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Heidrich u. Frl. Meyer a. Leipzig.
Jlgner a. Lüneburg.

Hr. Hofmechan. Wazner a. Berlin.
thin Kühnebeck a. Neudietendorf.
Kaufm. Koch a Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Partik, Fürſtenberg u. Berger a. Ham
burg. Hr. Oberlehrer Lüttich u. die Hrrn. Stadträthe Förſter u. Walter a.

Hr. Offiz. v. Souco a. Braſilien.
Hr. Stud. Weinrich a. Leipzig.
Oekon. Hellriegel a. Naumburg.

Thüringer Bahnhof
Sund a. Gotha, Höfferlein a. Frankfurt a/ M.
a. Zingſt. Fräul. Tauchmann a. Stettin
Kaufm. Grube a. Magdeburg.

Hr. Fabrikbeſ. Sand
Hr. Kaufm.

Hr. Wildprethdlr. Schwennecke a. Leimbach
Frau Appellat.Ger.Rä

Fräul. Zollmann a. Magdeburg. Hr.
Hr. Gutebeſ Werſchy a. Berka.

Frl. Schmidt, Frl. Bergfeld u.
Hr. Fabrik. Witzel a. Dingelſtedt. Hr.

Die Hrru. Kaufl. Günther m. Fam. a. Frankfurt a/O.,
Hr. Gutsbeſ. v. Seckendorf

Hr. Major v. Seckendorf u. Hr.
Hr. Rent. Hierſig m. Gem. a. Berlin.

Lutheriſche Gemeinde.
Sonntag d. 6. Juli um 9 Uhr Hr.

(im Capellſaale gr. Berlin Nr. 433).
P. Wolf von Magdeburg

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
In der geſtrigen Sitzung wurden zunächſt die für die Bibliothek

eingegangenen Geſchenke von der K. K. Akademie der Wiſſenſchaften
ien, von Herrn Engelmann in Leipzig und Herrn Zuchold hier,

ſowie ein Schreiben des correſpondirenden Mitglieds Herrn Schuchardt
mit welchem derſelbe dem Vereine eine

nit beweglicher Bruſtklappe) von Havanna
Dieſe war ſeit einem Jahre hier lebend erhalten worden

und ſoll zu anatomiſchen Präparaten verwandt werden
Herr Weber den meteorologiſchen Monatsbericht des Vereinsobſerva
toriums, der Jhnen beſonders zugeht, und an denſelben knüpfte ſich
der Wunſch um nähere Auskunft über die am 28. d. M. eintretende

worüber in einer der nächſten Sitzungen
Herr Dr. Garke legte dann eine kleine, von

Herrn Dr. Jacobſon übergebene Sammlung ſchön präparirter Algen
der Nordſee vor und Herr Dr. Kohlmann machte auf zwei von ihm
beobachtete Pflanzenmißbildungen aufmerkſam. Die eine derſelben war
eine Blüthe vom Fingerhut, in welcher die Theile dreier Blüthen mit

die andere beſtand in einer jungen Kar
toffel, welche an einer zweiten anſthzend Blätter getrieben hatte.
gedachte derſelbe noch der Häutung mehrerer von ihm bei Dieskau

welche ein großes, aus
beſtehendes Geſpinnſt mit ſich herumſchleppen.
Herr Beek über Luftelectricität und deren Er

in Wien,

in Magdeburg mitgetheilt
Oinyxis (Landſchildkröte mit
überſandte.

totale Sonnenfinſterniß,
Vortrag gehalten wird.

einander verwachſen waren

geſammelter Buchen Blattlaäuſe (Aphis kagi),
ſeidenartigen Fäden
Endlich ſprach noch
ſcheinungen im Allgemeinen

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,77 Par. e. 333,12 Par. e. 332,61 Par. e. 333,17 Par. e.

3,25 Par. L.

Darauf gab

Dunſtdruck 4,36 Par. L. 3,80 Par. e. 3,80 Par. e.
Relat. Feuchtigk. 0,72 pCt. 0,31 pCt. 0,54 pCt. 0,52 pCt.

Luftwärme 13,0 G. Km.. 20 G. Km.) 15,0 G. Rm. 16,0 G. Rm.
Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Auch

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Towſend a. Schleſien.
Hr. HofJntendant v. Brüningk a. Braun

Die Hrru. Kaufl. Querfurt a. Magdeburg, Schwering a. Rinteln.

Jm Kronprinzen
Rath v. Normann a. Frankfurt
ſchweig.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Schulze a. Magdeburg.
Die Hrru. Kaufl. Jäger a. Berlin
Nordhauſen Mangeledorf a. Leipzig

Goldner Ning:
henthurm, Nagel a. Anderbeck.

a. Poſen.
Stockholm. Hr. Geh. Rath Mohlt a. Stettin
Harburg. Hr. Apoth. Unterberger a. Hannover.

Stadt Hamburg
Heſſe u. Hr. Lieut. v. Gebes a. Sangerhauſen.
lin. Hr. Fabrik. Stiebel a. Pforzheim.
zig, Förſter a. Hochheim, Baſtian a. Frankfurt.

Verkauf.
Die alte Pfarrwohnung zu Mittel Edlau

ſoll zum Abbruch den 12. dieſes Monats Nach
mittags 3 Uhr meiſtbietend an Ort und Stelle
rauft wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

e hähern Bedingungen werden beim Ter
mine bekannt gemacht.

Hohen und MittelEdlau,
en 3. Juli 1851.

Der Ortsvorſtand.
We n Holz Auction.

ollen in dem Lindenbuſche beinau Montag den 7. Juli früh e
kieferne Stämme, von 5 bis 14 Zoll ſtark,
ſowie auch einige 40 Haufen hartes trocknes
Reißholz meiſtbietend verkauft werden.

Das Logis, gr. Ulrichsſtraße Nr. 35 an der
Womenade, welches bis jetzt der Hr. Ober

richts Aſſeſſor Zacke bewohnt hat, iſt we
gea Verſetzung vom 1. Okt. an zu vermiethen.

ähere Auskunft iſt beim Eigenthümer ſelbſt
zu erfahren

Reißmann a. Nürnberg, Riemann a.
Köhler a. Schmölln, Dickelmann a.

Carracas, Wenzel a. Braunſchweig Müller a. Köln.
Die Hrru. Amtl. Schwarzburg a. Liebenau Knauer a. Ho

Hr. Pred. Woldmann a. Tritebena. Hr.
Cand. Barth a. Laublingen. Hr. Kaufm. Holzwig a. Magdeburg.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Wiebrecht a. Hamburg.
Hr. Gutéebeſ. v. Heſfinger a. Oldenburg

Hr. Mühlenbeſ. Güſtein a.

Hr. Paſtor Walther a Witzendorf.
Hr. Reut. v. Ponath a. Ber

Hie Hrru. Kaufl. Geißner a. Leip

Hr. Reg. Die Züge,

Hr. Jnſp. Zier a. Zerbſt.

Hr. OAmtm. Gerhardt
Hr. Profeſſor Mohr a.

Hr. Rechts Anwalt

eFekanntmacnngen
Ein neuer zweiſpänniger Acker Wagen mit

eiſernen Achſen, und ein alter einſpänniger mit
eiſernen Achſen, noch gut, ſtehen zum Ver
kauf beim Schmiedemeiſter Steinkopf in
Zörbig.

Ein neuer Acker-Wagen mit eiſernen Achſen,
zweiſpännig zu fahren, und zwei neue eiſerne
Pflüge nebſt Pflugkarren ſtehen zu verkaufen
bei dem Schmiedemeiſter E. Hauſchild

in Höhnſtedt-
Ein ſchwarzer Pudel mit weißen Pfoten,

weißer Bruſt und weißer Schnauze, iſt mir
zugelaufen und kann gegen Erſtattung der Fut
terkoſten und Jnſertionsgebühren von dem Ei
genthümer bei mir in Empfang genommen
werden

Trotha, den 2. Juli 1851.
W. Höpfner.

Ein wohlerzogener junger Menſch wird
als Lehrling in hieſiger Schriftgießerei an
genommen. Das Nähere bei Breiting,
Märkerſtraße Nr. 413.

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens.

b) aus Cöthen Uhr Morgens.
e) aus Leipzig 627, Uhr Morgens.

127, Uhr Mittags.
7 Uhr Abends

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züg e
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

welche von Leipzig 47Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.

62/, Uhr Morgens (von Erfurt).
Eiſenach)“. 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr 40 Min. Abends (von Eiſenach).

5 Uhr Morgens (nach Gerſtungen).
Gerſtungen). 225, Uhr Mittags (nach Eiſenach). 62/, Uhr
Abends (nach Erfurt).

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonepbeförderung

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

11e/, Uhr Morgens
8 Uhr Abends.

7 Uhr Morgens
8* Uhr Morgens

4 Uhr Mitt. 6 Uhr Abends.
11 Uhr Abends

2 Uhr Mittags.

nach Leipzig.
Uhr Mittags und 72/, Uhr

Ankunft in Halle:
11 Uhr 40 Min. Morgens (von

Abgang von Halle
9 Uhr Morgens (nach

S Lilioneſe. S
(Für deren Erfolg wird garantirt.)

Sommerſproſſen ſo wie Leberflecke und
ſchmüutzige Farben in der Haut, welche dem
Geſicht ein widerliches Anſehen geben, verlie
ren ſich durch die Anwendung unſeres Lilio
neſen-Waſſers, auch gewinnt die Haut an
Zartheit und Weiße, ſo daß ſie wie bei Kin
dern von 5 bis 6 Jahren das Ausſehen be
kommt. Auch benimmt es die ſogenannten
Finnen oder Miteſſer. Dieſes Mittel iſt bereits
von vielen Medicinal Behörden geprüft und als
vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen
worden. Nach Verlauf von 14 Tagen iſt alle
Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für den
Erfolg und macht ſich verbindlich, im entge
gengeſetzten Falle den Betrag zurückzuzahlen.
Der Preis iſt pro Flaſche 1

Die alleinige Niederlage für Halle bei
Herrn R. Oelſchig, alte Poſt.

Nothe C Comp. in Berlin
Ein unverheiratheter Gärtner wird geſuauf ben lernt Wein dorf b. Landsberg.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß wir vom
I. Juli a. 6. ab mit den Bahnzügen, welche in der Richtung e

S W von Gerſtungen nach Halle fahren, den Transport von e
Bauſteinen zum Preiſe von 2 R und den von Brenn und Nutzholz (mit Ausnahme von
Langholz) für 2 per Centner und Meile, jedoch nur in ganzen Wagenladungen und mit
den Vorbehalten übernehmen daß von einem Verſender mindeſtens zwei Wagenladungen
auf ein Mal zur Fortſchaffung überwieſen werden, und daß der Transport als Rückfracht von
uns gelegentlich bewirkt werden könne, auch daß das Be und Entladen der Wagen auf Ko
ſten des Verſenders oder Empfängers beſorgt wird. Die Laſten werden nach beſtimmten Nor
malgewichten berechnet, über welche unſere Expeditionen Auskunft geben.

Erfurt, d. 27. Juni 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Lokal Veränderung.
Meine Wohnung iſt von heute an große

Steinſtraße Nr. 182 bei dem Kaufmann Herrn
F. A. Hering, auch kann ein Burſche ſo
fort in die Lehre treten.

G. Nicolaus, Schneidermeiſter

Funks Garten.
Freitag den A. Juli Horn-Concert.

Anfang 6 Uhr.

Seebad Oberröblingen.
Zum 6. Juli ladet zum Gartenconcert

und Ball ergebenſt ein Carl Müller.
Oberröblingen, d. 2. Juli 1851.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Der Verwaltungsbericht über das Jahr 1850 liegt bei den

e Fahrbillets- Expeditionen zur Abforderung durch die Herren Actio-
S naire bereit.

Erfurt, den 30. Juni 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Backhaus zum Verpachten weiſt nach 100 bis 120 Quart Milch werden geſucht.
der Commiſſarius Hellmoldt, Geehrte Abgeber erfahren das Nähere beim

Bechershof Nr. 730. Gaſtwirth Herrn Schultze im goldnen Pflug.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 2. Juli.

Pfandbrief Communal iPapiere und Geld Courſe. Stkenkabug Ketten
Stamm

f. Brief. Geld. Actien. f.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 112 bz. u. B. Berl. Hamb. 102 B.
Anleihe 5 107 107 do. Hamb. 4 (98 à bz. do. II. Serie 4 101 G.do. St.Anl. v. 50 4 104 104. do. St. -Stgr.) 4 123 bz. u. B. do. Ptsd. M. 4

St. Schuldſch. 39 29 89 do. Ptsd. M. 4 70 à 70 bz. u. B. do. do. 5
der Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 141 B. do. do. Lit. D. 5 102 bz.

Obligat. 4 S do. Leipziger 4 do. Stettiner 5 103 bz. u. G.Seehandl. Präm. HalleThür. 4 697 bz. u. B. Magd.Leipz. 4 n
Scheine 124 Cöln Mind. 3 107 à 1067, bz. Halle-Thür. 47102 G.Kur und Neum. Rheiniſche 4 637 bz. CölnMind. 103 G.Schuldverſchr. 3 86 85 Bonn Cöln 5 do. do. a 104 a 105 bz.Berliner Stadt Düfſ.Elberf. 4 96 bz. Khiv. St. gar. 83 G.
Obligat. 5 105 Steel. Vohw. 4 S pt. I. Priorität 4 92 G.do. do. 3 85 Nſchl.-Märk. 3 89 bz. do. St. Pr. 4 82 à 83 bz.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.-Elberf. 4 93 G.
briefe 3 91 (Obſchl. L. A. 3 132 bz. u. G. Nſchl.-Märk. 4 97 bz. u. G.

Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 120 b. do. do. 5 103 bz. u. B.Pfandbr. 1101 CoſelOderb. 45 82 B. do. III. Serie 5 104 bz. u. B.
do. do. 3 91 Brsl. Freib. 4 do. Zwgbahn 5Oſtpr. Pfandbriefe 3 Kr.-Oberſchl.! 4 83 a 84 bz. u. B. Mod.Wittb. 5

Pomm. do. 3 96 95 Berg. Märk. 4 37 a bz. do. Halberſt. 4 99 bz.
4

5

5

5

4

5

Prior. Act. Zf.

Kur und Neum. Starg.Poſ. 3, 85 à 86 bz. u. G. Kr.-Oberſchl.Pfandbr. z 97 969, Rhrt. Crfld. s 83 CoſelOderb.
Schlefiſche do. 3 Pach. Oſſd. 4 84 bz. SteelVohw.Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe 4 do. II. Seriegar. do. 3 Mgd.-Wittb. 4 56 bz. Brsl. Freib.Preuß. Rentenbr. 4 99 99 Quitt. B. Berg. Märk.
Pr. Bank Anth. Aach.-Maſtr. 4 vScheine Ausl. Act. AusländiFr.W.Ndb. 4 37 à 37 bz. u. B. ſcheſStamm
Friedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 99 G. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 4 103 bz.à 5 m S Actien, C.Bernb. 2 50 B. G.Disconto Berl.- Anhalt 4 98 G. Mecklenb. 4 31 B.

1007 G.

Leipzig, den 2. Juli.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 FFuße. boten. Geſucht Actien u Zinſen. ben Geſucht.
Pr. Frod'or à 5 F. auf 100 Leipz. Stadt Obligationen kleinere s
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 cringerem Ausmünzfuße auf 100
Holl. Duc. à 3 auf 100Kaiſerl. do. do. auf 100
Bresl. do. à 65 As auf 100Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

do. do. 4 S5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 9187 von 100 u. 23
e See5 von 100 u. 25Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3

Kr. 2 Se z de eStaatspapiere. ichſ. do. do. à 4Actien a Zinſen e e L z vKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à üringiſche Prior. Obl. 4
1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKafſſenſch.Leleunere t v e 8 à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500

o do. do. von 500 e 97 kleinereehe m 200 rot St Süd ſteine à sI v do. do. von 500 u. 200 Ka t öſterreichmet. yr. Abdo do kleinere S re erreich. Met. pr. fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a o a en m.h im 14 F. v. 1000 u. 500 es
u ſächſ. Wait E.V. bis Mi Actien der W. B. pr. Stct. d. eh. ſächſ.-bair. E.B. bis Mich. cti n1855 à 4 ſpäter à 3 v. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173 S

do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 J 98 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100Anl. à 10 4 ws 99 eöbau Zittau do. pr. 100do. do. a 100 5 101 BerlinAnhalt à 200 pr. 160
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Concert
im Paradies, Freitag den 4. Juli. Vom
Anfang HornMuſik, ſpäter das Halle
ſche Orcheſter. Anfang 7 Uhr.

Wittig.
Stadt-Chrater in Halle.

Sonnabend den 5. Juli:
Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Schäfer und
der Herren Kläger und Deetz vom Stadt

Theater in Leipzig:
Der Kaufmann von Venedig,

Schauſpiel in 5 Akten von Shakespeäre,
überſetzt von Schlegel.

„„Porzia“ Fräul. Schäfer. „Baſſanio“ Herr
Deetz. „Shylock“ Herr Kläger.

cchhhchhh n nm-c z d d d
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Bertha Tippmann,
Louis Kropp, Fechtmeiſter.

Merſeburg, den 3. Juli 1851.

Markkberichte.
Magdeburg, den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 51 Gerſte 35
Roggen Hafer 27 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23 23

Stettin d. 2. Juli. Roggen 36 38, Juli,
Juli--2luguſt 36 G., 36 B., Herbſt 36 G., Oct.
Nov. 36 B. Rüböl 95 G., Herbſt 10 G. Spiri
tus loco u. Juli Aug. 22 bz., Aug. 22 G.

Berlin, den 2. Juli. Weizen loco nach Quali
tät 56-61. Roggen loco 37—-40 Juli Aug.
36 37. Aug. Sept. 37 38. Sept. Oct. 38.
Oct. Nov. 377,38. Gerſte, große loco 30—32,
kleine 29--30. Hafer loco 28——30, ſchwimmend 48pfd.
27—-28, do. 50pfd. 28--29. Erbfen 3944. Rap s
u. Rübſen 6465. Sommerſaat 53—54. Lein
ſaat Rüböl loco 10 à Y. Juli Aug. 10à z. Aug. Septbr. 10 à Sept. Oct. 10
à e à Octbr. Novbr. 10 à à Leinöl loco 11 à Frühjahr 11 à Spiritus
pr. 10,800 loco, ohne Faß 16 Juli--2lug. 15à 16. Aug. Sept. 16 à 16 Sept. Oct. 16 à

amburg, d. 2. Juli. Roggen und Weizen flauBerſe veſnnch: Oel ftau, Oct. 21. ten ſau

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 2. Jult Abds. 6 U. am Unterpegel 5 J 8 Zoll.

am 8. Juli Mgs. 6 U. am Unterpegel 5 Fuß Zou.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Juli am alten Pegel 20 Zoll unter 0

am neuen Pegel's Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 1. Juli. F. Winterfeld, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. W. Wulf, desgl.
G. Dümling, desgl. Den 2. Juli. A. Schumann,
Brennholz, v. Oranienburg n. Schönebeck. G. Bau
meyer, Stabholz, v. Spandow desgl. W. Röder,
Süter- v. Berlin n. Halle. ComtorK. S.Schiffe
4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 1. Juli. C. Braune, Zucker
ſchwärze, v. Stadtm. Magdeburg n. Hamburg. H.
Herzog, leere Gefäße, v. Mühlberg n. Magdeburg
Den 2. Juli. G. Geißler, Kalkſtein, v. Nienburg n.
Neuſt.Magdeburg W. Schelpfeffer, Thon, v. Salz
münde n. Drieſen. G. Bartels, Weizen, v. Doren
berg n. Hamburg. C. Bornemann, desgl., v. Als
leben desgl. W. Schelpfeffer, Thon, v. Salzmünde
n. Drieſen-

Magdeburg, den 2. Juli 1851.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 217,
14 von 1000 u. 500 S 94 Thüringiſche do. pr. 100] 69

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

zu
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